
Jndusbrückc bei Attock .

Wilhelm Lejean's Reise vou der Mündung des Indus nach Kaschmir.
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Landung bei Karratschi . ^— Eisenbahnstation Kotri . — Die Hnkah und der Gurago . — Die Bangalos für Reisende und derenEinrichtung.—DampfschifffahrtaufdemIndus;gefährlichesStrombett.—DasSchlachtfeldvonMianiunddieUnterwerfungvonSindh.—DieFrauenderEmireinHaiderabad.—SakkarunddieTamarisken-Dschengeln.—VolkstypenausSindh;Nasen-undZehenringe.—FahrtaufdemTschinab.—DerChanvonBahawalpurundderGuikowar.—BarbareiderindischenFürsten.—DerWallfahrtsortSarwar.—EinemohammedanischeWunderlegende.—AufdemDfchellam.—RawalPindi.—DasSchlachtfeldAlexandersunddesKönigsPorus.—Taxita.—DieSalzkette.—AttockamIndus.

 Lejean gehört zu den „ unermüdlichen " Reifenden . EristeinmitgediegenenKenntnissenausgerüsteterMann,einwißbegierigerForscherundscharfsinnigerBeobachter.VoretwazehnJahrenwarerfranzösischerConsnlinMonte-negrooderirgendwoinAlbanienundstndirtefleißigdieeth-nographischenVerhältnisseindemsogenanntenillyrischenDreieck.SeineStudienveröffentlichteerinden„lungen"Petermann'sunddieserfügteeinetrefflicheKartehinzu.SpäterfindenwirdenrüstigenBretagneramNilGlobusXV.Nr.1.(Januar1869.)

und am Bahr el Gazal , und wir haben seine Neiseschilde -rungenausjenerRegionim„Globus"ebensowohlveröfsent-licht,wieseineSkizzenausAbyssinien,woer,alsfranzösi-scherConsnl,manchenhartenStraußmitKönigTheodorzubestehenhatte.

 Vor nun drittehalb Jahren unternahm er dann eine Wan -dernngnachIndien.ErwarvorherinKleinasien,amTigrisundamEnphratgewesen,vielleichtimAuf-tragederfranzösischenRegierung,umüberdieVerhältnisse


